Hintergrund – die Akteure

Stiftung Digitale Chancen

„Die Stiftung Digitale Chancen will dazu beitragen, dass möglichst alle Menschen die Chance erhalten, die Vorteile der neuen digitalen Medien, insbesondere das Internet, für sich zu erkunden und zu nutzen“, erklärt Herbert Kubicek, Professor für Informatik an der Universität Bremen und wissenschaftlicher Direktor der Stiftung Digitale Chancen. Die Stiftung setzt dazu auf die Vermittlung von Medienkompetenz und betreibt unter anderem ein umfassendes Informationsportal. 

Unter www.digitale-chancen.de kann sich der Mitarbeiter eines Seniorenverbands, der etwas über spezielle Computertechnik für Senioren wissen möchte, ebenso informieren wie Neueinsteiger auf der Suche nach Orientierung oder die Kommunalpolitikerin, die die genaue Zahl der öffentlichen Internetzugänge in ihrem Wahlkreis erfahren möchte. Konkrete Angebote richten sich an:

· Betreiber und Mitarbeiter von Internet-Cafés in sozialen Einrichtungen. Sie finden Informationen zu Fragen der Ausstattung und Finanzierung sowie der Durchführung von Kursen und des Managements solcher Einrichtungen.

· Experten aus Politik und Wissenschaft, die an der Überwindung der Digitalen Spaltung, also der Teilung der Gesellschaft in „Onliner“ und „Offliner“, arbeiten. Ihnen stellt das Webangebot Daten und Analysen zur Nutzung des Internets in verschiedenen Bevölkerungsgruppen zur Verfügung. Daneben werden Themenfelder der Informationsgesellschaft behandelt, in denen die Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnologien von besonderer Bedeutung ist.
· Internet-Einsteiger. Sie haben Zugriff auf eine Datenbank mit rund 7.200 Zugangs- und Lernorten. Durch Eingabe ihrer Postleitzahl erfahren sie, wo sie in ihrer Nähe einen Computer mit Internet-Anschluss finden – etwa in einem Internet-Café, einer Bibliothek oder einem Jugendzentrum. Diese Informationen sowie weitere Einstiegshilfen sind auch über die Telefon-Hotline (01 805) 38 37 25 abrufbar.

„Mit uns findet jeder einen einfachen Zugang zum Internet“, sagt Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung. „Und in den Einrichtungen, die wir in der Datenbank erfasst haben, trifft man auf Mitarbeitende, die bei den ersten Schritten im Netz helfen.“ Damit sie der Aufgabe der Medienkompetenzvermittlung gewachsen sind, hat die Stiftung Digitale Chancen bereits zwei Programme für Multiplikatorenschulungen entwickelt. Dabei geht es um den Einsatz des Internets in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus benachteiligenden Verhältnissen. Das Training „Digitale Chancen für die Jugendarbeit“ vermittelt einen einfachen Zugang zu mediengestützten Techniken des Projektlernens, während die Kampagne „Surfen zum Job“ in die Berufsorientierung und Jobsuche online einführt.

Für die Verbesserung der Chancengleichheit von Menschen mit Behinderungen veranstaltet die Stiftung Schulungen zum Thema „Barrierefreiheit“ und betreibt Aufklärungsarbeit durch eine telefonische Beratungshotline unter (0 18 05) 90 20 70. 

Die Stiftung Digitale Chancen wurde im Januar 2002 mit Sitz in Berlin und einer weiteren Geschäftsstelle in Bremen gegründet. Stifter sind die Universität Bremen und AOL Deutschland, als Zustifter konnten das Beratungsunternehmen Accenture und die Burda Akademie zum 3. Jahrtausend gewonnen werden. 

Hervorgegangen ist die Stiftung aus dem Projekt Netzwerk Digitale Chancen, das im März 2001 an der Universität Bremen startete. Aufgabe war, im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft ein Informationssystem aufzubauen, das sich mit dem Problem der Digitalen Spaltung befasst und zugleich Instrumente zu ihrer Überwindung liefert. 

Seit 2003 veranstaltet die Stiftung gemeinsam mit der Aktion Mensch den BIENE-Award. Die Evaluation der eingereichten Wettbewerbsbeiträge wird am Institut für Informationsmanagement Bremen an der Universität Bremen durchgeführt und von einem Fachlichen Beirat, der sich aus Fachleuten mit und ohne Behinderung zusammensetzt, begleitet.

Weitere Informationen: Stiftung Digitale Chancen, Jutta Croll, M.A., Büro Berlin, Fasanenstraße 3, 10623 Berlin, Telefon: (0 30) 43 72 77-30, Fax: (0 30) 43 72 77-39, Mobil: (01 63) 5 49 37 73, jcroll@digitale-chancen.de, www.digitale-chancen.de/presse

